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EUROPÄISCHE ETHISCHE GRUNDSÄTZE FÜR DIGITALE GESUNDHEITSDIENSTE

	Digitale Gesundheitsdienste sollen auf humanistischen Werten basieren

	1.
Digitale Gesundheitsdienste ergänzen und optimieren die Gesundheitsversorgung mit direktem persönlichem Kontakt.

	2.
Die Patientinnen und Patienten werden über die Vorteile und Grenzen der digitalen Gesundheitsdienste informiert.

	3.

Die Patientinnen und Patienten werden über die Funktionsweise der digitalen Gesundheitsdienste informiert und können ihre diesbezüglichen Interaktionen mühelos an ihren individuellen Bedarf anpassen.

	4.
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Wenn künstliche Intelligenz zum Einsatz kommt, werden alle zumutbaren Anstrengungen unternommen, um die entsprechenden Vorgänge erklärbar zu machen und diskriminierende Voreingenommenheit auszuschließen.

	Die Patientinnen und Patienten sollen ihre digitale Gesundheit und die entsprechenden Daten verwalten können

	5.
Die Patientinnen und Patienten werden aktiv in die Gestaltung des europäischen und des jeweiligen nationalen Rahmens für digitale Gesundheit und die entsprechenden Daten einbezogen.

	6.
Die Patientinnen und Patienten können Gesundheitsdaten auf einfache und zuverlässige Weise in einem gängigen Format abrufen.

	7.

Die Patientinnen und Patienten können mühelos Informationen darüber erhalten, wie und zu welchem Zweck auf ihre Gesundheitsdaten zugegriffen wurde bzw. werden kann.

	8.

Die Patientinnen und Patienten können auf einfache und zuverlässige Weise Zugang zu ihren Gesundheitsdaten gewähren und ihre Rechte wahrnehmen sowie gegebenenfalls Einwände vorbringen.

	Digitale Gesundheitsdienste sollen inklusiv sein

	9.
Digitale Gesundheitsdienste sind für alle zugänglich, auch für Menschen mit Behinderungen oder geringer Lese- und Schreibkompetenz.

	10.
Digitale Gesundheitsdienste sind intuitiv und nutzerfreundlich.

	11.
Den Patientinnen und Patienten werden Schulungen im Bereich der digitalen Gesundheit angeboten.

	12.
Bei Bedarf werden digitale Gesundheitsdienste durch menschliche Kommunikation unterstützt.

	Digitale Gesundheitsdienste sollen umweltverträglich sein

	13.
Die Umweltauswirkungen der digitalen Gesundheitsdienste werden ermittelt und gemessen.

	14.
Digitale Gesundheitsdienste werden im Einklang mit bewährten Verfahren der umweltgerechten Gestaltung entwickelt.

	15.
Die Wiederverwendung und das Recycling von Ausrüstung im Bereich der digitalen Gesundheit wird sichergestellt.

	16.
Die Akteure im Bereich der digitalen Gesundheit sind bestrebt, ihren ökologischen Fußabdruck zu verkleinern.
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